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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die SG Rathlosen arbeitete
sich in der Fußball-Bezirksli-
ga der Frauen mit einem 2:0-
Erfolg im Nachholspiel beim
PSV Hildesheim wieder an
die Spitzengruppe heran.
Cornelia Franz und Dörthe
Buchholz schossen die Tore.

Rathaus am 19.
Mai geschlossen

Sulingen – „Brückentag“ in
der Stadtverwaltung: Das Su-
linger Rathaus bleibt am
kommenden Freitag, 19. Mai,
geschlossen, teilt Christina
Hollmann für die Mitarbeiter
mit, „betroffen sind auch der
Bürgerservice sowie das Stan-
desamt. Bis einschließlich
Mittwoch, 17. Mai, und ab
Montag, 22. Mai, sind alle
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zu den bekannten Öff-
nungszeiten erreichbar.“

Kontakt
Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

Zwölf Kinder feiern Erstkommunion in Sulingen
meinde willkommen geheißen wurden Anna
Maria Abed Al Nour, Oskar Adamczyk, Sam
Allert, Giulio Bianco, Michelle Budzinska, Jo-
nas Kotowski, Johan Lehmann, Maggie Bo
Meilhammer, Milan Schneider, Mikolaj Fran-
ciszek Wasylkow, Johanna Maria Schwerdt
und Barbara Zabielska. FOTO: KIRCHENGEMEINDE

Zwölf Kinder empfingen ihre Erstkommuni-
on in der Kirche Mariä Heimsuchung in Sulin-
gen, teilt Cora Neumann für die katholische
Kirchengemeinde mit: „Unter dem Motto
,Offene Augen, weites Herz‘ haben sie sich
darauf vorbereitet und den Gottesdienst mit
ihren Familien gefeiert.“ Offiziell in der Ge-

Erstes „Klassentreffen“ 50 Jahre nach der Einjährigen Fachschule Landwirtschaft in Sulingen
sich die Herren: Ein Turnier land-
wirtschaftlicher Berufsfachschulen
machte großen Spaß, also organi-
sierte man selbst eines, in Freistatt.
Hartkamp: „Beide Male kamen wir
ins Endspiel – und wurden Zwei-
te.“ AB/FOTO: BEHLING

Jahrzehnten so passiert ist. Im Be-
rufsschulgebäude im Mühlenhof
(wo heute die Turnhalle des Berufs-
bildungszentrums Dr. Jürgen Ulde-
rup steht) ging es um Pflanzenbau,
Tierwirtschaft, Buchführung. Auch
Handball wurde gespielt, erinnern

mussten wir ja mal.“ „Es ja nicht so,
dass wir uns 50 Jahre nicht gesehen
hätten“, stellt der Groß Lessener
Friedhelm Hartkamp klar, „nur
nicht in diesem Rahmen.“ Trotz-
dem: Vor dem Abendessen berich-
tet jeder kurz, was bei ihm in fünf

fen“ gab es denn bislang? „Es ist
das erste“, räumt Wilhelm Fenker
aus Wagenfeld lachend ein – die
Sache ins Rollen gebracht hatte
sein Ex-Kommilitone Heinrich
Knoop aus Siedenburg: „Die Idee
gab es schon lange, irgendwann

19 junge Landwirte aus dem südli-
chen Landkreis Diepholz besuchten
1973/1974 die Einjährige Fachschu-
le Landwirtschaft in Sulingen – 16
von ihnen finden sich jetzt im Groß
Lessener Gasthaus Husmann zu-
sammen. Wie viele „Klassentref-

Schützendamen feiern „Goldenes“
Fest zum 50-jährigen Bestehen in Dörrieloh am 17. Mai

seien die Mitglieder alle in ei-
ner Whatsapp-Gruppe ver-
bunden und in die schickt
Heike Nöhre immer rechtzei-
tige Erinnerungen, aber: „Es
gibt heute eben auch viele an-
dere Möglichkeiten, seine
Freizeit zu gestalten.“
Wer noch nicht Mitglied ist

in der Damengruppe des
Schützenvereins und sich in-
formieren möchte: Der Ver-
ein feiert gerne und das
Schützenfest mit Gästen am
19. und 20.Mai. An beiden Ta-
gen ist der Eintritt frei. Für
die Musik sorgt „DJ Tommy“.

Heike Nöhre. „Ich habe eine
Stellvertreterin, Yvonne San-
der, die mir sehr wichtig ist,
denn sie unterstützt mich in
allen Angelegenheiten.“
Zwar sei durch die Pandemie
viel an geselligemAnteil weg-
gefallen, doch es gelte, die
Damen jetzt wieder zu moti-
vieren, wieder mitzumischen
im Schützenwesen in Dörrie-
loh. Die Damenschießgruppe
trifft sich immer am ersten
Donnerstag im Monat um
19.30 Uhr.
Diese Motivation allerdings

gelinge nicht immer. Zwar

die Gruppe 109 Mitglieder.
Geleitet wurde sie, bis 2004,
viele Jahre von Ingeburg Nöh-
re, die den Staffelstab an Ines
Fangmann weiterreichte.
Nur um ihn 2010 erneut zu
übernehmen – bis zum Jahr
2013. Es folgte dann Kyra Gö-
deker und seit 2016 ist Heike
Nöhre, Schwiegertochter von
Ingeburg Nöhre, Damenleite-
rin.
Warum ist sie in den Schüt-

zenverein eingetreten? Ehe-
mannMaik sei aktiv gewesen
und „ich mag das Vereinsle-
ben, Leute treffen“, erklärt

minen trifft – aber ebenso ih-
re Treffsicherheit im Schieß-
stand unter Beweis stellt. Be-
sonders Bärbel Wiegmann,
Anita Sievers, Ingeburg Nöh-
re undMarlis Luidl sind unter
Leitung von Anita Sievers (die
bis 1990 auch Schießportlei-
terin war) aktiv. Sie kehren
mit vielen Trophäen und gu-
ten Platzierungen von Meis-
terschaften zurück.
Seit der Feier zum 40-jähri-

gen Bestehen der Damen-
schießgruppe vor zehn Jah-
renwurde die Hundertermar-
ke geknackt: Aktuell zählt

Hildegard „die Mutige“ Krö-
ger das Dörrieloher Schüt-
zenvolk 1986 regiert. Nach
103 Jahren Vereinsgeschichte
war der Bann gebrochen und
gleich im Jahr drauf, 1987,
folgte Annegret Warneke,
1988 Heidi Horstmann. Dann
gab es eine längere Pause
weiblicher Regentschaft, die
1996 Hanna Bergmann been-
dete. Ihr folgten 1997 Rita
Küthe, 2005 Karin Grewe,
2011 Marion Schur, 2013 An-
drea Wiegmann, 2014 Car-
men Holthus, 2017 Ingeburg
Nöhre und 2018 Heidi Mohr-
lüder.
Dass es überhaupt eine Da-

menschießgruppe innerhalb
des Schützenvereins gibt,
geht auf ein Ereignis im Jahr
1969 zurück, als Vereinsmit-
glieder in Dörrieloh die erste
inoffizielle Meisterschaft für
Frauen ausschossen – 15
Frauen maßen sich damals
im Schießstand. Zwischen-
durch hielten die Damen im-
mer mal wieder auf die Ziel-
scheibe. Letztlich ist es Hein-
rich Ahrens, der die Grün-
dung 1973 initiiert. Grün-
dungsmitglieder sind Hilde-
gard Kröger, Gerda Wieg-
mann, Ella Hannuth, Inge
Ahrens, Liesel Meier, Ursel
Hespenheide, Annegret War-
neke, Karla Stühring und
Ruth Truckenbrodt.
Von Anfang an ist die Dör-

rieloherDamenschießgruppe
eben genau das: eine aktive
Gruppe, die sich zwar auch
(und gerne) zu geselligen Ter-

VON SYLVIA WENDT

Dörrieloh – Wenn die Schüt-
zendamen im Schützenver-
ein Dörrieloh Jubiläum feiern
– dann wechseln die Schüt-
zenherren geflissentlich in
den Kellnermodus. Das
nächste Mal am 17. Mai: Vor-
bereitet wird die Feier des 50-
jährigen Bestehens der Da-
mengruppe. Auftakt ist um
17 Uhr ein gemeinsames Foto
aller Schützendamen. Ab 18
Uhr werden die Abordnun-
gen von 14 Gastvereinen er-
wartet.
Eine weibliche Majestät

setzte sich in diesem Jahr
nicht durch: Es regiert Uwe
„der Korrekte“ Schur. Es wird
also mindestens noch ein
weiteres Jahr dauern, bis viel-
leicht wieder eine Schützen-

königin an der Spitze des
Dörrieloher Schützenvolkes
steht.
Nach dem Empfang der

Gäste am 17. Mai werde das
Buffet freigeben, ein kleines
Showprogramm sei vorberei-
tet – und dann dürfe der ge-
mütliche Teil beginnen. Ob-
wohl: „Wir wollen feiern“, er-
klärt Damenleiterin Heike
Nöhre.
Als ihre erste Königin hatte

die damalige Vereinswirtin

1986: Hildegard Kröger ist Schützenkönigin im Schützenverein Dörrieloh. Der Gruß der angetretenen Mitglieder war so kläg-
lich, dass der damalige Spieß Karl Hannuth eine Extra-Einheit „Majestät grüßen“ anordnete. ARCHIVFOTO: SCHÜTZENVEREIN DÖRRIELOHWir wollen feiern.

Damenleiterin Heike Nöhre zum
Programm des Festabends

Schweringhausener Schützen gewinnen Heitmann-Pokal
Preisschießen gewann. Das Foto zeigt
Schießwartin Maren Brand, Erik Sander
(Schweringhausen), Michelle Hannekum und
Henrik Wulferding (Gewinner „Er & Sie“-Po-
kal), Hella Denker (Ehrenburg), Heiner Schu-
macher (Wesenstedt-Harmhausen), Thorsten
Schulz und 2. Vorsitzende Gaby Gronemeyer.

Der Schützenverein Schweringhausen und
Umgebung war Gastgeber für das Schießen
um den „Heitmann-Erinnerungspokal“ –
und gewann die Tophäe, dicht gefolgt von
den Schützenvereinen Ehrenburg und We-
senstedt-Harmhausen. Tagesbester war
Thorsten Schulz (Stocksdorf), der auch das

Braker Schützen
feiern in Maasen

Brake – „Die Mitglieder des
Schützenvereins Brake
möchten, zusammen mit Kö-
nig Matthias Meyer, das
Schützenfest in Maasen besu-
chen“, kündigt Klaus Hill-
mann für den Vorstand an.
Die Braker Schützen treffen
sich dazu ammorgigen Sams-
tag, 13. Mai, um 20 am Feuer-
wehrhaus in Brake – oder, al-
ternativ, um 20.15 Uhr direkt
vor dem Festzelt in Maasen.

Im FGZ: „Café
Kinderwagen“

Sulingen – Das „Café Kinder-
wagen“, das von einer Erzie-
herin und einer Hebamme
geleitete Treffen für Eltern
mit Babys im Alter bis zu
zwölf Monaten, ist am Diens-
tag, 16. Mai, geöffnet – von 9
bis 10.30 Uhr im Familienge-
sundheitszentrum (FGZ; Bas-
sumer Straße 8 in Sulingen).

Yogaschule: Zwei
Schnupperkurse

Sulingen – Andrea Oerter be-
findet sich derzeit in ihrer Yo-
gaausbildung – und lädt zum
Yogaschnupperkursus ein:
„Diese Yogastunde ist für alle
Menschen da, egal, welchen
Alters. Yoga wirkt auf allen
drei Ebenen – Körper, Geist
und Seele. Komm vorbei und
probiere es aus.“ Der Kursus
beginnt am Donnerstag, 25.
Mai, und läuft bis zum 22. Ju-
ni – immer donnerstags von
18.30 bis 19.30 Uhr in der Yo-
gaschule in Sulingen. Die An-
meldungen nimmt Andrea
Oerter unter Tel. 0163/
3924722 (gerne als Whats-
app-, Signal- oder Telegram-
Nachricht) entgegen. Die
Kursgebühr beträgt 60 Euro.
Wer donnerstags keine Zeit
hat: Andrea Oerter hat auch
für dienstags, jeweils 19 bis
20 Uhr, einen Yogaschnup-
perkursus im Angebot. Die-
ser beginnt am 23. Mai und
läuft bis zum 20. Juni.
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